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S)  Anodenteller  für  eine  Drehanoden-Röntgenröhre. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Anodenteller  (7)  für 
eine  Drehanoden-Röntgenröhre,  der  einen  Basiskör- 
per  (1  1  )  aus  Molybdän  aufweist,  auf  dessen  Obersei- 
te  eine  Schicht  (10)  aus  einer  Wolfram-Rhenium- 
Legierung  gelegt  ist,  die  die  Brennfleckbahn  (6) 
trägt.  Der  Anteil  des  Wolframs  bezogen  auf  die 
parallel  zur  Brennfleckbahn  (6)  liegende  Quer- 
schnittsfläche  der  Schicht  (10)  wird  mit  der  Tiefe  der 
Schicht  (10)  reduziert.  Dies  kann  dadurch  erfolgen, 
daß  die  Verbindung  des  Anodentellers  (7)  mit  der 
Schicht  (10)  ein  sägezahnförmiges  Profil  aufweist, 
daß  in  der  Wolfram-Rhenium-Legierung  der  Schicht 
(10)  der  Rheniumanteil  mit  der  Tiefe  (d)  der  Schicht 
(10)  anwächst,  oder  daß  zwischen  der  Schicht  (10) 
mit  der  Wolfram-Rhenium-Legierung  und  dem  aus 
Molybdän  bestehenden  Anodenteller  (7)  eine  Zwi- 
schenschicht  (12)  angeordnet  ist,  die  aus  einer  Le- 
gierung  aus  Molybdän,  Wolfram  und  Rhenium  be- 
steht. 
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Anodenteller  für  eine  Drehanoden-Röntgenröhre 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Anodenteller  für 
eine  Drehanoden-Röntgenröhre,  der  einen  Basis- 
körper  aus  Molybdän  aufweist,  auf  dessen  Ober- 
seite  eine  Schicht  aus  einer  Wolfram-Rhenium-Le- 
gierung  gelegt  ist,  die  die  Brennfleckbahn  trägt. 

Ein-  derartiger  Anodenteller  ist  in  der  DE-B-26 
13  060  beschrieben.  Auf  dem  aus  Molybdän  beste- 
henden  Anodenteller  ist  eine  Schicht  aus  schwer 
schmelzbarem  Material,  beispielsweise  einer  Legie- 
rung  aus  Wolfram  und  Rhemium,  aufgebracht.  Bei 
hochbelasteten  Drehanodenröhren  ist  als  Anoden- 
teller  an  den  Basiskörper  aus  Molybdän  ein  Gra- 
phitteil  angelötet.  Auf  dem  Basiskörper  ist  eine 
Schicht  aus  der  oben  genannten  Legierung  von  ca. 
1  mm  Dikke  aufgetragen.  In  Folge  der  beim  Elek- 
tronenbeschuß  auftretenden  thermomechanischen 
Spannungen  entstehen  in  der  Schicht  zahlreiche 
feine  Risse,  die  zu  einer  gewissen,  aber  tolerierba- 
ren  Reduzierung  der  Dosisausbeute  führen.  Bei 
Auftreten  von  groben  Rißbildungen,  die  sich  nicht 
nur  senkrecht  in  die  Schicht,  sondern  auch  teilwei- 
se  parallel  zur  Teileroberfläche  erstrecken,  wird  die 
Lebensdauer  einer  Röntgenröhre  begrenzt.  Da- 
durch  wird  die  Wärmeableitung  stark  behindert,  so 
daß  die  Telleroberfläche  teilweise  überschmolzen 
wird  oder  sich  Teile  des  Schichtmaterials  aus  der 
Oberfläche  herauslösen.  Diese  Rißbildung  erfolgt 
mehr  oder  weniger  häufig  auch  bei  Anodentellem, 
die  keiner  Überbelastung  ausgesetzt  worden  sind. 
Die  Ursache  liegt  in  einem  örtlich  gestörten  Wär- 
meübergang  zwischen  der  Schicht  und  dem  Basis- 
körper. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Aufgabe  aus,  einen 
Anodenteller  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  der  derart  aufgebaut  ist,  daß  eine  die  Wärme- 
übertragung  hindernde  grobe  Rißbildung  reduziert 
wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Anteil  des  Wolframs  bezogen  auf 
die  parallel  zur  Brennfleckbahn  liegende  Quer- 
schnittsfläche  der  Schicht  mit  der  Tiefe  der  Schicht 
reduziert  wird.  Dadurch  wird  eine  sichere  Wärme- 
ableitung  und  wärmeleitende  Verbindung  der 
Schicht  mit  dem  übrigen  Teil  des  Anodentellers 
erreicht. 

Eine  Erhöhung  der  Übergangsfläche  sowie 
eine  Verringerung  des  Wolframanteiles  bezogen 
auf  die  zur  Oberfläche  des  Anodentellers  paraile 
Querschnittsfläche  wird  erreicht,  wenn  die  Verbin- 
dung  des  Anodentellers  mit  der  Schicht  ein  säge- 
zahnförmiges  Profil  aufweist.  Eine  Verringerung 
des  Wolframanteiles  kann  aber  auch  erreicht  wer- 
den,  wenn  in  der  Wolfram-Rhenium-Legierung  der 
Schicht  der  Rheniumanteil  in  der  Tiefe  der  Schicht 
anwächst.  Der  Wärmeübergang  kann  aber  auch 

verbessert  werden,  wenn  zwischen  der  Schicht  mit 
der  Wolfram-Rhenium-Legierung  und  dem  aus  Mo- 
lybdän  bestehenden  Anodenteller  eine  Zwischen- 
schicht  angeordnet  ist,  die  aus  einer  Legierung  aus 

5  Molybdän,  Wolfram  und  Rhenium  besteht. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  von  in 

der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

FIG  1  eine  Drehnoden-Röntgenröhre  mit  ei- 
10  nem  teilweise  geschnittenen  Anodenteller, 

FIG  2  eine  erste  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Anodentellers, 

FIG  3  eine  zweite  Ausführungsform  des  er- 
findungsgemäßen  Anodentellers, 

75  FIG  4  eine  Kurve  zur  Erläuterung  der  in  FIG 
3  dargestellten  zweiten  Ausführungsform  und 

FIG  5  eine  dritte  erfindungsgemäße  Ausfüh- 
rungform. 

In  der  FIG  1  ist  eine  Drehanoden-Röntgenröhre 
20  dargestellt,  die  im  Inneren  eines  gläseren  Vakuum- 

kolbens  3  an  den  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Endwänden  eine  Kathodenanordnung  1 
und  eine  Anodenanordnung  2  aufweist.  Die  Katho- 
denanordnung  1  besteht  aus  einer  Befestigungshül- 

25  se  4  und  einer  Hülse  5,  in  welcher  die  eigentliche 
Glühkathode  untergebracht  ist.  Ihr  gegenüber  bef- 
indet  sich  die  Brennfleckbahn  6  eines  Anodentel- 
lers  7  von  beispielsweise  100  mm  Durchmesser. 
Die  Anode  ist  durch  eine  Aufschrumpfverbindung  8 

30  mit  einem  Rotor  9  verbunden.  Die  Oberseite  des 
Anodentellers  7  ist  mit  einer  Schicht  10  aus  einer 
beispielsweise  5  %  Rhenium  enthaltenen  Wolfram- 
legierung  belegt,  die  die  Brennfleckbahn  6  trägt. 
Der  Basiskörper  11  des  Anodentellers  7  besteht 

35  aus  Molybdän. 
Wird  die  Erfindung  bei  Graphitanoden  verwen- 

det,  so  ist  lediglich  unterhalb  des  Basiskörpers  11 
des  Anodentellers  7  ein  Körper  aus  Graphit  ange- 
bracht. 

40  In  FIG  2  ist  ein  Ausschnitt  des  Querschnitts 
des  Anodentellers  7  dargestellt.  Erfindungsgemäß 
besteht  der  Basiskörper  11  aus  Molybdän  und 
weist  ein  sägezahnförmiges  Profil  auf,  auf  das  die 
Schicht  10  aus  der  Metallegierung  von  Wolfram 

45  und  Rhenium  aufgetragen  ist.  Durch  das  sägezahn- 
förmige  Profil  wird  erreicht,  daß  die  Oberfläche  des 
Molybdän-Basiskörper  1  1  und  somit  die  Fläche  der 
Verbindung  zwischen  dem  Körper  und  der  Schicht 
10  erhöht  wird.  Weiterhin  sinkt  der  Wolframanteii 

so  mit  zunehmender  Tiefe  ab,  da  ein  Teil  der  Metalle- 
gierung  der  Schicht  10  durch  das  Molybdän  des 
Basiskörpers  11  bezogen  auf  die  zur  Oberfläche 
des  Anodentellers  7  bzw.  zur  Brennfleckbahn  6 
parallele  Querschnittsfläche  ersetzt  wird. 

Erfindungsgemäß  kann  aber  auch,  wie  in  FIG  3 
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largesteilt,  die  Schicht  1  0  aus  Wolfram  und  Rheni- 
im  bestehen,  bei  der,  wie  in  FIG  4  dargestellt,  mit 
^nehmender  Eindringtiefe  d  der  Rheniumanteil  an- 
teigt. 

Erfindungsgemäß  kann  aber  auch  die  Reduzie-  5 
ung  des  Wolframanteils  dadurch  erreicht  werden, 
laß,  wie  in  FIG  4  dargestellt,  zwischen  dem  Basis- 
;örper  11  aus  Molybdän  und  der  Schicht  10,  be- 
gehend  aus  der  Metallegierung,  eine  Zwischen- 
ichicht  12  angeordnet  ist,  die  aus  einer  Legierung  ro 
ius  den  Metallen  Molybdän,  Wolfram  und  Rhenium 
>esteht.  Das  bedeutet,  daß  ein  Teil  der  Metallegie- 
ung  der  Schicht  10  durch  Molybdän  ersetzt  wird, 
vobei  anteilsmäßig  die  Anteile  Wolfram  und  Rheni- 
lm  reduziert  werden.  Zusätzlich  können  die  Ver-  75 
jindungen  zwischen  der  Schicht  10  und  der  Zwi- 
schenschicht  12  sowie  zwischen  der  Zwischen- 
schicht  12  und  dem  Basiskörper  11  ein  aufgerauh- 
es  oder  ebenfalls  ein  sägezahnförmiges  Profil  auf- 
veisen,  so  daß  die  Fläche  der  Verbindung  sich  20 
veiterhin  erhöht. 

Durch  diesen  erfindungsgemäßen  Anodenteller 
erhält  man  eine  Drehanoden-Röntgenröhre,  die 
sine  bessere  Wärmeableitung  aufweist,  da  sich  die 
värmeleitende  Verbindung  zwischen  der  Schicht  25 
10  und  dem  Basiskörper  11  erhöht. 

Ansprüche 
30 

1.  Anodenteller  (7)  für  eine  Drehanoden-Rönt- 
genröhre,  der  einen  Basiskörper  (11)  aus  Molyb- 
jän  aufweist,  auf  dessen  Oberseite  eine  Schicht 
[10)  aus  einer  Wolfram-Rhenium-Legierung  gelegt 
st,  die  die  Brennfleckbahn  (6)  trägt,  dadurch  ge-  35 
kennzeichnet,  daß  der  Anteil  des  Wolframs  bezo- 
gen  auf  die  parallel  zur  Brennfleckbahn  (6)  liegen- 
de  Querschnittsfläche  der  Schicht  (10)  mit  der  Tie- 
fe  der  Schicht  (10)  reduziert  wird. 

2.  Anodenteller  (7)  nach  Anspruch  1,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung  des  Anoden- 
tellers  (7)  mit  der  Schicht  (10)  ein  sägezahnförmi- 
ges  Profil  aufweist. 

3.  Anodenteiler  (7)  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Wolfram-Rhenium-Le-  45 
gierung  der  Schicht  (10)  der  Rheniumanteil  mit  der 
Tiefe  (d)  der  Schicht  (10)  anwächst. 

4.  Anodenteller  (7)  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  Schicht  (10) 
mit  der  Wolfram-Rhenium-Legierung  und  dem  aus  so 
Molybdän  bestehenden  Anodenteller  (7)  eine  Zwi- 
schenschicht  (12)  angeordnet  ist,  die  aus  einer 
Legierung  aus  Molybdän,  Wolfram  und  Rhenium 
besteht. 

3 
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